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- ie Beteiligung der Volksschullehrer au den
freiwilligen Bildungsbestrebungen im Voll .
W einem in einer Lehrergau Versammlung zu Ebingen

Vortrag des Herrn Kollegen Werner -
Tübingen .

V .
Bei solchen Zielen ist es nicht zu verwundern , daß

dieVolksschullehrer einzeln oder in ganzen Vereinigungen
tz B der 3000 Mitglieder zählende Berliner Lehrer -
«ermi ) der Gesellschaft beitraten . Auch unser großer
Äscher Lehrerverein steht ihr sehr nahe . Mitglieder
sind dem Verein stets willkommen ; aber ebenso will -
tznimen sind jene, die sich rat - und hilfesuchend an ihn
«enden . Daher wird jeder Lehrer , der der Sache der
sieinnlligeu Bildungsaribeit am Volk dienen will , gut
tun, sich der Hilfe und Unterstützung der Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung zu versichern . Statuten
inL andere Drucksachen werden auf Wunsch bereitwilligst
Wandt . Adresse : Gesellschaft für Verbreitung von
WMldung ; Berlin Nordwest , Lübeckerstr. 6 .

Und nun , meine Herrn , bitte ich <Ae , lassen Sie
meine Ausführungerr nicht leeren Schall bleiben , machen
Ne einer: ehrlichen Versuch . Beginnen Sie mit der
Gründung eines Lesezirkels unter den Bewohnern
Ihres Orts , den Eltern Ihrer Schüler ; daran wird sich
kicht der Erwerb einer kleinen Volksbibliothek an-
Ichließen. Ich erinnere bei dieser Gelegenheit besonders
«ich an die sehr empfehlenswerten Wiesbadener
Volksbücher ; dieselben sind ganz vorzüglich ausge -
lvählt und außerordentlich billig . Mit der ledigen männ¬
lichen Jugend könnten im Winter z. B . leicht verständ¬
licheTramen gelesen werden ; den Mädchen in den Spinn¬
ten wäre — eventuell durch Tarnen , die sich am Werk
beteiligen —, Passendes vorzulesen . In kleineren Orten
wird man sich in der Regel hierauf beschränken müssen .
In größeren Ortschaften aber , und besonders in solchen
mt Aabrikbevölkerung, wird es nach einigen Jahren
Wer Arbeit möglich sein, einen Verein für Volksbildung
P gründen. Tabei ist freilich mit größter Vorsicht zu
Msln . Wie der Verein heißen soll , ist gleichgültig ; desto
Nichtiger ist die Frage : Wer soll Vorsitzender sein ?
mH sagt dazu : „Wählet die besten, klangvollste «
"

amen, die sich finden.
" Uns ist 's ja nicht um die Ehre

D tun, wenn nur der Sache gedient ist . Sind wir erst
einmal soweit, daß ein Verein besteht und haben wir
Ach nur ein halbes Tutzend gebildeter Männer und
Frauen zu Helfern , so können leicht Abteilungen gebildet
ücrden für Vorträge , für Aufführungen , für Volksabende ,
Mkskonzerte ; im Sommer werden Ausstiche , Besuche von

Sammlungen u . dergl . veranstaltet . Kleinere Landorte
können von den Städten aus mit Rednern , Aufführungen
u . dergl . versorgt werden ; durch Zusammenschluß können
sie sich gegenseitig fördern .

An Stofs für die Vorträge fehlt es gewiß nicht ;
vor allem wäre die Heimat zu berücksichtigen, ihre Ge¬
schichten, ihre Sagen , ihre historischen Denkmäler , die
Pflanzen - und Tierwelt , die geologischen Verhältnisse ;
ferner bietet die Geschichte unseres Volks wie die Welt¬
geschichte eine Menge Themen , für welche auch der ge¬
meine Mann sich interessieren läßt ; ferner die Geographie ,
das Völker - und Wirtschaftsleben , die Zeitgeschichte , end¬
lich dis Erzeugnisse der Literatur — unerschöpflicher Stoff !
Ist 's nicht eine Schande , daß unsere Geistesheroen wie
Schiller , Uhland , Goethe dem Volk völlig fremd sind !
Es eignet sich ja freilich nicht alles , was sie geschrieben
haben , für unsere Zivecke ; aber , „wer vieles bringt , wird
jedem etwas bringen !" sagt Goethe .

Ter Anfang freilich wird am schwerste:: sein . Aber
gerade jetzt bietet sich eine ganz willkommene Gelegen¬
heit , das Werk Ungezwungen zu beginnen . Das deutsche
Volk schickt sich an , die hundertste Wiederkehr von
Schi llers To des ta g zu feiern . Meine Herrn ! Soll
diese Feier vorübergehen wie jene im Jahr 1859 , als
man überall das Andenken an die Geburt des größten
Schwaben feierte ! In allen Städten und Städtlein wurde
damals illuminiert , in allen Museumsgesellschaften wur¬
den Vorträge gehalten ; aber das Volk , besonders das
Landvolk ging leer aus . Es kannte Schiller nachher so
wenig wie vorher . Soll das wieder so werden ? Meine
Herrn ! Lassen Me es unsere Aufgabe sein , unserem
Volk diese Schmach zu ersparen . Es ist Ehrensache für
unfern Stand , daß Schiller aus Anlaß dieses Festes
auch dem Volk bekannt werde , damit das Schwabenvolk
im wahren Sinn sagen kann : Unser Schiller . Be¬
ginnen wir damit jetzt schon , indem wir unfern Schülern
und ForMldungsschülern, . unseren Gesangvereinen die
herrlichen Balladen Schillers vorlesen , indem wir öffent¬
liche Vorträge Wer Schillers Leben, seine Werke halten ,
indem wir seinen Tell vorlesen . Und am 9 . Mai halte
jeder eine Schiller -Schulfeier . Ein Programm dazu ist
leicht zu entwerfen . Gesang leitet ein (Regst du, o Lenz ,
die jungen Glieder ; Mit dem Pfeil dem Bogen ; Wohlauf
Kameraden , aufs Pferd usw . ; Ihr Berge lebt wohl . )
Darauf folgt ein Vortrag über Schiller ; hierauf werden
von Schülern verschiedener Altersstufen Gedichte , be-
smrders Balladen , vorgetragen ; die Rätsel aus Turandot
werden vorgetragen und gelöst , (ein Kind trägt das Rätsel
vor , ein anderes die Lösung , womöglich ! auch in Versen ) .
Darauf lesen Fortbildungsschüler ausgewählte Szenen aus

Tell oder dergl . mit verteilten Rollen . Schluß : Gesang ;
Verteilung einer Festschrift .

Wird für Erwachsene eine besondere Festfeier veran¬
staltet , so können vielleicht einzelne Szenen ans Tell
aufgeführt , lebende Bilder gestellt werden .

In allen Städten über, wo Theater sind, muß zeitig
darauf hingewirkt werden , daß die Jugend umsonst , die
untern Klassen der Bevölkerung aber um sehr nieder »
Eintrittspreis Tell oder ein anderes Schauspiel von
Schiller sehen können . Das ist jede Stadt ihrer Jugend
und ihrer Einwohnerschaft schuldig .

Wenn unser Stand so dem Volk zu einer würdigen
Schillerfeier verhilft , so ehrt er sich selbst.

Und dann , wenn das Werk gelungen ist, die Begeister¬
ung erreicht, die Lust am Schönen und Edlen aber er¬
wacht und geblieben ist, dann wünsche ich, daß es Ihnen
ergehen möge wie dem Goetheschen Zauberlehrling : Tie
Geister , die ich ries , die werd ' ich nimmer los . Und
dann frisch ans Werk und das Eisen geschmiedet^ solange
es warm ist . Das Schwabenvolk hat ja Gott sei Dank
nicht nur einen großen Dichter , auch brauchen wir unS
nicht auf Schwaben zu beschränken, und wenn die Dichter
erschöpft sind, so gibt es ja des Großen und Schönen
noch so viel , das deutsche Geistesleben ist so unerschöpflich,
daß Mangel an Stofs niemals eintreten wird .

Man wende mir nicht ein , es sei unmöglich , das
durchzusühren , was ich Vorschläge. Wir dürfen nur nie
unsere Person in den Vordergrund stellen , sondern immer
di« Sache , so wird es uns auch an Helfern und Gönnern
nicht fehlen . Und vergessen wir nicht : Einigkeit macht
stark. Wenn die Bezirksvereine weiter über diesen Gegen¬
stand verhandeln , so wird sicher etwas erreicht .

Freilich ohne Arbeit wird es nicht gelingen ; aber
zur Arbeit sind wir da . Das unleugbar im Volk vor¬
handene Bedürfnis wird unser bester Bundesgenosse sein .
Seit den siebziger Jahren haben sich Bildung und gei¬
stiger Lebensgenuß , Schritt haltend mit dem zunehmenden
Wohlstand in weiten Schichten des Volks gehoben . Aber
die untersten Schichten , besonders das Landvolk , bekamen
nicht viel anders davon ab, als den Abschaum . Nun
gilt es , das Versäumte nachzuholen , auch diese Krise zu
heben, ehe die Kluft zwischen Gebildet und Ungebildet
unausfüllbar wird .

Eins freilich darf zum Schluß nicht verschwiege«
und soll wiederholt betont werden . Unser Hauptberuf
darf durch solche Tätigkeit nicht geschädigt werden . Ich
bin der Ueberzeugung : Nur der wird nachhaltigen Ein¬
fluß auf das Volk gewinnen , der untadelig in seinem
Wirken wie in seinem Wandel vor der Gemeinde dastcht .

Wer eben darum erscheint es mir etwas Großes

Die Diamanten des Sultans .
Kriminalroman von Louis Tracy .

Nachdruck verbot «! .
Fortsetzung

„Bis halb zwölf müssen Sie warten . Bin ich dann
W Drück, so suchen Sie den nächsten Konstabler auf
^ tnlen ihm mit , Sie hätten allen Grund , anznnehmen ,

soeben ein Freund von Ihnen im zweiten Stock
^ Hauses Rue Barbette Nr . 11 ermordet oder doch
Mich angegriffen worden sei . Sie müssen dann sofort
M :hm hrerhcreilen und sich den Eingang in die Wohn -
^ 9 « zwingen .

"
„Und was weiter ? " fragte der erstaunte Lord .

weiß ich noch nickt, " entgegnete Brett mit

^
« schütterlichem Gleichmut . „ Möglicherweise werdenSie

9
^ Zimmer meinen zerstückelten Leichnam finden .

M besten Falle wird man mich einfach gefangen halten ,
^ ere ist wahrscheinlicher .

"

y, _tMrholme starrte ihn verdutzt an . „Gütiger Himmel ,
^ er aus , „wie können Sie Ihr Leben so aufs

Aen ? Ist das vernünftig gehcmdelt ? Weshalb
« en ^ nickst einen Detektiv als Wache an die Haus¬
dock gestatten wir . Sie zu begleiten ? Sie müssen
-. Truhen , lieber Freund , daß man gegen zwei nicht
g lncht Gewalt cmwenden kann . Einer allein hat aller -

^ Chance .
"

Nicki
nein ! "

wehrte Brett entschieden ab , „ ich will
Ht . daß die Polizei sich in diese Sache einmischt , t>. h.

so lange es sich verhindern läßt . Mein Besuch wird viel¬
leicht ganz befriedigend verlaufen und Talbots Freilas¬
sung veranlassen . Geschieht dies nicht , oder sollte ich
Feindseligkeiten ausgesetzt sein, dann müßte freilich die
Polizei einschreiten . Was mir aber auch zustoßen mag .
Sie werden die Nachforschungen mit Hilfe von Notizen ,
dis ich hier im Schreibtisch verwahrt habe, sortsetzen
können . Ich sage Ihnen dies in der Voraussetzung , daß
ich infolge unerwarteter Ereignisse morgen nicht mehr
imstande sein sollte , die Sache persönlich weiter zu führen .

"

Fairholme schüttelte mißbilligend den Kopf . „ Tie
ganze Geschichte behagt mir nicht, " murrte er . „Ist doch
wahrhaftig schon genug Blut geflossen in dieser miserablen
Türkenaffaire . Zudem fühle ich mich gewissermaßen ver¬
antwortlich für Ihre Person , da ich Sie in den Rummel
hineinverwickelt habe .

"

Brett lachte hell auf . „ Wirklich ? Na , dann ent¬
binde ich Sie feierlichst von jeder Verantwortlichkeit .
Denken Sie ja nicht, daß ich .

— wie man so sagt —

blindlings in mein Verderben renne . Tie Geschichte in¬
terniert mich ungemein — um keinen Preis möchte ich
sie jetzt aus den Händen lassen .

"

Fairholme schien noch nicht beruhigt . „ Wollen Sie
wir nicht wenigstens erklären, welche Umstände Sie zu
diesem kritischen Gang veranlassen ?"

„Gewiß sollen Sie das erfahren, " entgegnete Brett .
„ Es ist sogar unbedingt notwendig , daß Sie in der
Sache klar sehen.

"

Und nun erzählte er dem aufmerksam lauschenden

Gefährten , was sich seit seiner Abreise von London
ereignet hatte .

Es war schon spät, als sie sich zur Ruhe begaben ,
aber nach einem ungestörten Schlaf und darauffolgende »
tüchtigen Frühstück fühlten sie sich gegen die kommenden
Anstrengungen des Tages völlig gewappnet .

Pünktlrch um 11 Uhr betrat der Anwalt das Haus
in der Rue Barbette , während Fairholme vor dem Gebäude
Posto faßte .

Hussein -ul -Mulk empfing feinen Gast mit ausge¬
suchter Höflichkeit , führte ihn aber in ein nach dem Hofe
gelegenes Zimmer , während das frühere nach der
Straße ging .

„ Ein böses Zeichen ! " dachte Brett , ließ sich jedoch
nichts merken, sondern lehnte sich so gemütlich in den dar¬
gebotenen Sessel zurück, daß selbst der scharfsichtige Türke
nicht das Vorhandensein eines Revolvers in seiner Tasche
vermuten konnte .

Hussein -ul -Mulk eröffnet « die Verhandlung . „Ich
habe"

, begann er, „einige Freunde bei mir , die sich leb¬
haft für die gestern von uns besprochene Sache interes¬
sieren . Mit Ihrer Erlaubnis werde ich Ihnen dieselben
vorstellen .

"
Er öffnete eine Seitentüre , durch die gleich daraus

zwei Männer eintraten . Es waren Türken , ziemlich gut
gekleidet , aber unheimliche Burschen , die in ihrem Lande
vielleicht eine Rolle spielten . Mit neugierigen , jedoch
wenig freundlichen Blicken betrachteten sie den Engländer .

Nachdem Hussein einige Worte in türkischer Sprache

. .



und Hohes, ein rechter Schulmeister zu sein . Höhere
Ziele , edlere Llufgabcn kann kern Beruf haben .
andere Stände prunken mit Orden und Titeln , mögen
sie uns gering schätzen und hinansetzen, trotz schlechter
Bezahlung und geistlicher Schulaufsicht , trotz „Gschmäck-
le" und trotz „ Essigstich" — das Bewußtsein , nach bestem
Wissen rind Körmen treu gearbeitet zu haben an unseres
Volkes edelstem Besitz, — seiner Zugend — das hat
Tausende unserer Kollegen erhoben., gestärkr, getröstet in
sonst trostloser Zeit ; dieses Bewußtlein wird auch uns
täglich zu neuer Treue gegen unsere Schule , rmser Volk,
ermuntern .

Schluß . -

Dem Abgeordneten Geß
widmet der „Beob .

" einer : Nachruf , in dein es heißt :
„Tas politische Leben Württembergs verliert eine

hervorragende Persönlichkeit . Tas können die Gegner
so sicher würdigen , wie seine Parteigenossen . Er hat in
das Gewebe der TeutsctM Partei einen neuen Einschlag
gebracht. Ter Wgeordrrete von Eßlingen repräsentierte
ein Element geistiger Beweglichkeit, das stark kontrastierte
gegenüber einer gewissen steifleinenen Unbeweglichkeit
früherer Parteiführer . Ter frühere Reichsgerichtsrat ist
zu der vollsten Unabhängigkeit der Bewegung und zu einer
anerkeimenswerten Vorurteilslosigkeit auch gegenüber den
eigenen Parteigenossen und Parteiwünschen gelangt . Es
ruht « wenig Menstaub auf seinem Scheitel , und das war
es, was seinen: Auftreten oft die Frische eines Jünglings
verlieh . Tiefe Eigenschaften mußten ihn , den früheren
heißen Bekämpser der Volksparrei , in die Nähe ihrer
Bestrebungen und Auffassungen führen . Tie Volkspartei
hat manchen parlamentarischen Erfolg der Mitunterschrift
und Unterstützung durch den Abgeordneten Geß zu danken.
Wir gestehen auch offen ein, daß wir von der Tätigkeit
des Herrn v . Geß uns manches Gute bei der Beratung
der- Verfassungsrevision versprochen haben . Nun der
Verfasser eines Referats , das seinen parlamentarischen
Fleiß dauernd bezeugen wird , die Augen geschlossen hat ,erkennt vielleicht auch die Regierung , daß das Säumen
nicht immer klug ist.

Tie Kammer wird den Abg . v . Geß vermissen, und
die anderen Parteien haben nicht bloß aus Höflichkeit,
sondern aufrichtig allen Grund , der Deutschen Partei zudem Verlust eines Mannes zu kondolieren , der als
Politiker eine Fülle vor: ^Anregungen gab , der bei allem
Parteigegensatz durch seine Person manche Verbindung
zu anderen Parteien herstelltc und der ein lebhaftes Ge¬
fühl für die Stimmung des schwäbischen Volks besaß. Wir
senke:: die Klinge am Grab dieses tapferen Gegners .

"

Die neue Verfassung Transvaals .
Wenn Paul Krüger , der Präsident der Südafrikani¬

schen Republik , noch am Leben iväre , hätte er gewiß seine
„ Helle Freude " an der Verfassung , welche die eng¬
lische Regierung jetzt in Transvaal einführen null .
Alle „ Uitlanders "

, wie einflußreich und gebildet sie auch
sein mögen, finden in dieser Verfassung keinen Platz und
das Wahlrecht der Buren ist dadurch stark eingeschränkt,
daß nur diejenigenBurghers der früheren , Republik wählen
dürfen , welche für den ersten Bolksraad wahlberechtigt
waren . Auf diese Weise wird es den Engländern Wohl
möglich sein, zumal die. Regierung fast ein Drittel der
Mitglieder der Gesetzgebenden Versammlung ernennt , eine
sichere Mehrheit gegenüber den Buren zu bilden .
Ta nur Weiße und zwar nur weiße englische Untertanen ,
die eine bestimmte Rente von Grundstücken oder ein be¬
stimmtes Kapital besitzen , wahlberechtigt sind, so fehlt
eigentlich keine der wichtigeren Bestimmungen , welche sich
in der Verfassung der Südafrikanischen Republik befanden
und die den Engländern früher so ungerecht erschienen.
Dazu kommt nun noch, daß die Volksvertreter sich der
holländischen Sprache nur dann sollen bedienen dürfen ,
wenn der Präsident es ihnen gestattet . Wie die englische
Partei in Transvaal , welche für das Land eine ver¬
antwortliche Regierung verlangt , sich mit der Verfassung ,die demselben nur eine Vertretung gewährt , abfinden
wird , läßt sich noch nicht sagen. Angeblich sind die Mit¬
glieder dieser Partei mit der Abmachung sehr unzufrieden .

mit ihnen gewechselt hatte , wandte er sich zu Brett : „ Sie
müssen entschuldigen , daß meine Freunde nur ihre Mutter¬
sprache reden . Bevor wir die Unterhaltung beginnen ,
möchte ich einige Fragen an Sie richten. Sie sagten
gestern, daß Sie in dieser Angelegenheit nicht wünschten,die Hülfe der Polizei in Anspruch zu nehmen .

"
„Ganz recht," nickte Brett .
„ Tarf ich wissen, ob Sie bei diesem Entschluß

geblieben sind ?"

„Ja — ich Hecke ihn nicht geändert .
"

„Nun , Herr — Herr Reginald Brett — wicht
wahr ? Es hätte ebensowenig Zweck, Ihr mutiges Ver¬
halten zu loben als Ihnen die Gefahr verbergen zu
wollen , in der Sie momentan schweben .

"
„Sagen Sie lieber : sitzen, " scherzte Brett mit

großer Kaltblütigkeit .
„Gut, " nickte der Türke , „ wir wollen nicht mit

Worten spielen. Tatsache ist. Sie haben sich nutzlos in
ein außerordentlich gefährliches Unternehmen gestürzt
Wer daran teilnimmt , hat zu gewärtigen — —"

„ Daß Sie ihn töten, " warf Brett leicht ein.
Hussein zuckte die Achseln. ,^Jch bedauere , Ihnen

Mitteilen zu müssen, daß Sie den Sinn meiner Bemerk¬
ung richtig erraten haben . Es hätte in Ihrer Macht ge¬
standen » uns diesen äußersten Schritt zu ersparen .

"
„Soll ich denn sofort umgäb-racht werden ?" fragte

Brett in affektiert lässigem Ton , der selbst den phlegma¬
tischen Türken in Erstaunen setzte.

Fortsetzung folgt

welche das Komitee derselben mit den Buren getroffen
hat , denen es die holländische Spracht ' für die Schulen
zugestandei: hat . Sicher ist uur , daß die Buren durch
solche Methoden , wie sie die englische Regierung in
Transvaal jetzt anlvendet , nicht versöhnt und nicht be
zwungen werden kmrnen.

Lleber die französischen Kirchenschatze,
die durch die bevorstehende Trennung von Staat und
Kirche in Frankreich jetzt besonderes Interesse gewinnen ,
weiß Jean de Bonnefon im Pariser Journal Inte¬
ressantes zu erzählen . Er knüpft an das jüngste Rund¬
schreiben des Kultusministers Bienvenu - Martin be¬
züglich einer Inventur der Kunstgegenstände in den katho
lischen Kirchen durch die Präfekten an und schreibt, daß
man , wenn man nur die von der Architektur durchaus
unabhängigen Gegenstände abschätzt , für die Kürchengüter
bei Berücksichtigung der Entwcwtung, die das Ausdenmartt -
werfen einer solchen Masse von Meisterwerken nach sich
ziehen müßte , eine Summe von zwei Milliarden ,mit Einrechnung der Statuen , Altäre , Chvrbühnen , Ko¬
lonnaden , gemalten Fenster u . s. w . eitle solcch' von
sechs Milliarden erhallen würde .

Tiefe Schätze sind aber sehr ungenügend verwahrt
und verschwinden deshalb au einzelnen Stellen nicht sel¬
ten . In dem Oertchen Conques , einem in den Bergen
abgeschieden liegenden Torfe des Departements Avevron ,
befutdet sich ein Kirchenschatz , der vor: einem Syndikat
amerikanischer Kunstliebhaber auf der Weltausstellung von
1900 , in der er figurierte , aus 32 Millionen abgeschätzt
worden war und für diese Summe sofort erworben werden
sollte. Er ist in Holzschränken verwahrt , dicht neben
Zimmern , in denen den ganzen Winter hindurch geheizt
wird , sodaß fortwährend Feuersgesahr besteht . Als man
diesen Schatz von ReliguienbeHaltern der ersten französi¬
schen Könige, von romanischen Gold- oder Silber -Statuet¬
ten, von Gemmen , Edelsteinen u . s . w . prüfte , fehlten
mehrere Gegenstände . Ter Pfarrer , ein eljemaligerMönch ,der sich nach dem Vereinsgesetz laizisieren ließ , wußte
sich dadurch aus der Schlinge zu ziehen, daß er nachwies,er hätte. diebetreffenden Gegenstände aus eigenen Mitteln
erworben . Seitdem ist ihm aber die Bewachung und Be¬
inahrung dieser Schätze entzogen worden .

In Beauvais wird das Mobiliar des Salons des
Bischofspalastes aus 300000 Francs geschätzt, während
die zur Ausschmückung der Kathedrale dieser Stadt die¬
nenden Wandtapisserien t 200 000 Francs wert sind . In
Reims ist für einen einzigen ResiquienbehLlter die
Summe vou 300 000 Francs gebotet: worden . Tie Ta¬
pisserien der' Kathedrale , soweit sie nicht während der
Revolution gestohlen oder verkauft wurden , sind über¬
haupt unschätzbar, da sie einzig in . der' Welt dastehm .
Ter- Reliquieitbehälter der heiligen Ursula , ein Geschenk
des Königs Heinrich III . am Tage seiner Ortung , ist
zweifellos das hervorragendste .Goldschmiederzeugnis jener
Zeit . Tie Meßgewänder des Bischofs von Reims gelten
als unschätzbar, und trotzdem ist der Kirchenstaat von
Reims nur noch ein Rest vergangener Herrlichkeit .

Auch der Pariser Kirchenschatz hat viel verloren ,aber trotzdem könnte man mit seinen Kostbarkeiten noch
zehn Museen ausstatten . Kür die Stola Thomas Becket ' s
und sein Meßgewand sind in England vier Millionen
geboten worden . Tie Jungfrau " Germain Pilons in
der Couture -Kirche von Lemans ist eine M i llion wert ,dis Claude Sutters noch mehr . Für die vergoldete Jung¬
frau von Amiens ssird 800,000 Francs mehrfach
geboten »norden , während der „ Beau -Tieu " dieser Kathe¬
drale , eine Statue Christi , die den Heiland nicht nach dem
allgemein angenommenen Modell , sondern in jüdischer
Gewandung darstellt , in einer unnachahmlich schönen und
ausdrucksvollen Pose , überhaupt unschätzbar ist .

Bonne son erzählt schließlich , wie mit den kost¬
barsten und zartesten Kunstgegenständen in den Kirchen
umgegangen wird , wie sie von den Küstern , Pfarrern
und auch Besuchern unausgesetzt gefährdet werden . Ver¬
schiedentlich hätten schon Bischöfe aus diese Gefahr hin--
gewiesen, ohne indessen ihre Warnungen beachtet zu sehen .
Es folgt sodann ein geradezu erschreckendes Verzeichnis
von Kunstwerken, die, obgleich als Nationaleigentum und
unveräußerbar klassiert, für Kirchenzwecke verkauft , häufig
aber auch auf unerklärliche Weise abhanden gekommen
sind . Ter Staat wird hoffentlich jetzt besser über diese
Schätze wachen.

Politische Rundschau.
Württemberg . Volkspartei und Sozial¬

demokratie . Tie ausführlichen Berichte über die so¬
zialdemokratische Landesversammlung lassen noch deut¬
licher erkennen, daß die Richtung Zetkin -Keil, die gegen-
icker der Richtung Kloß -Hildenbrand tvieder obgesiegk hat ,
in erster Linie gegen die Volkspartei Vor¬
gehen und dieser Mandate crbjagen will . Herr Keil
proklamierte direkt „die Verdrängung der Volks -
Partei durch die Sozialdemokratie .

" Er
nannte strategisch-klug auch gleich die Bezirke , die beim
nächsten Wahlgang der Demokratie geraubt werden sol¬
len : Heidenheim, Reutlingen -Amt , Kirchheim , Urach,
Tübingen -Amt , Gaildorf , Böblingen , Maulbronn , Heil¬
bronn -Amt und Reutlingen -Stadt . Herr Keil meint , auf
diese Bezirke vor der Volkspartei ein Anrecht zu haben,
trotzdem die Sozialdemokratie in den meisten derselben
bei den letzten Wahlen gar nicht einmal in die Stich¬
wahl kam . Wenn nun die Volkspartei die sozialdemokra¬
tische Parole : „ Unter allen Umständen gegen die Volks¬
partei " mit der Parole beantwortet : „Unter Men Um-
stärtden gegen die Sozialdemokratie "

, dann kann es leicht
geschehen , daß die Sozialdemokratie nach der Wahl weniger
Mandate haben wird , als vorher . Tenn die Sozial¬
demokratie ist auf die Stichwahlhilfe der Volkspartei an¬

gewiesen. Tie Volkspartei aber ist durch ihrenals Mittelpartei viel weniger abhängig von einerzelnen Partei , in diesem Fall von der LozialdeinokrA
Schwede« . T ie Unionsfrage . Auf die vKrvnprinzregenten an die Staatsräte beider Königsgerichtete Aufforderung , die Unionsverhandlungen 2

anfzunehmen , hat die norwegische Regierung geantwvr ^daß sie der Wiederaufnahme der BerhaMm ^
nicht zustimmen könne, ehe die Errichtung eines o?trennten Konsulatswesens fürNorweae » ..
geordnet ist .

benw

Im La»dt«g
widmete gestern der Präsident dem Mg . v . Geh ein»warmen Nachruf . Nach Eintritt in die Tagesordniwwurde die Abstimmung über die verschiedenen AnnL>!
zum Justizetat vor genommen . Tabei wurde ijA
liehen Anträgen , mit einer Ausnahme , zugestimnu, nämliiden Anträgen des Zentrums auf die durch die Standes,beamten vorzunehmende Belehrung der Nupturienten Mdie Wichtigkeit und Bedeutung des Ehevertrages , sernridie Anträge über die Gewährung von Taggeldern v,Geschworene m:d Schösser:, sodann noch ein Antrag ^Einstellung eines besonderen Etatstitels , welcher die Mder an unsckuldig Verurteilte oder Verhaftete zu getvchrenden EntßMBgung in Erscheinung treten läß» An¬
nahme fand des weiteren auch ein Antrag des Abgeordneben H außmann - Gerabronn bezüglich der Ge¬
währung von Eisenbahnsreischeinen an die Geschworenerunter Leistung eines entsprechenden Aversums an die Per.
kehrsanstalten . Tie Spezialberatung des Justizetats sM
gab nur zu kurzen Debatten Anlaß , und so gelangte am
».chm: nach zweistündigen Verhandlungen mit der Be¬
ratung des Justizetats zu Ende .

Die Lage iu Kreta «
§ London , 26 . April . Nach einer TimesmeldM

benachrichtigten die Insurgenten Kretas die Konsuls
sie würden den Truppm der Mächte keinen Wiedev
stand leisten. Ter englische Kreuzer „ Venus"

kreuz»an der Küste, um die Waffeneinfuhr zu verhindern . Ver¬
schiedene militärische Punkte im Innern der Insel Kretz
sind heute von Fremdenabteilungen besetzt worden .

8 Kanea , 26 . April . Ter englische Kreuzer
„ Leviathan " ist mit 4 Torpedobootszerstörern von Maltz
hier angekommen .

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 26 . April . Am russischenOsrersomi-

tag wird eine Amnestie für politische Vergehen und di,
Veröffentlichung des Resormpr o g r amms erwartet
Ter feste Entschluß der Regierung , der: Krieg bis zuräußersten Anspannung fortzusetzen, spricht aus den ausder Provinz einlaufenden Meldungen , wonach die Be¬
hörden die Geistlichkeit auffordern , sich darüber zuäußern , in welchem Umfang die Klöster- und Kirchen die
Regierung in der materiellen Fortführung de -
Krieas unterstützen können.

lick Pet e r sburg , 27 . April . Tie Pet . Telegr .-Ag.
ist befugt , dsie Nachricht von der Verhaftung einer
Anarchistin Leontie, die einen Atter » tatsversuch au
die Kaiserinmutter gemacht haben soll, zu demen¬
tieren . Ebenso sind die .Meldungen , daß der Selbst¬
mordversuch aristokratischer Damen mit dem angeb
sichen Attentats versuch in Zusammenhang stände , falsch.

Krieg i« Oftafien .
Tie Lage zur See .

Tie Nachricht, daß das dritte russische Ge¬
schwader unter Nebogatow sich bereits mit den Schisse
unter Admiral Roschdjestwenski vereinigt habe, ii
unglaubhaft , umsomehr als nach einer Tepesche von da
in der Malakastraße siegenden Insel Pinang die Flow
Nebogatows dort erst am 26 . ds . Mts . erwartet wurde
Wahrscheinlich ist indes , daß die Vereinigung der beider
russischen Geschwader innerhalb 8 Tagen stattfindet . Mm
darf nicht vergessen, daß von beiden Kriegführenden ab¬
sichtlich beständig irreführende Nachrichten verbreitet wer¬
den . Nach englischen Mitteilungen sollen die Japaner
befürchten, daß die russische Flotte bei Turan oder Hai-
naN einen neuen Aufenthalt nehmen werde, um eine
vollständige Vereinigung zu ermöglichen . Jedenfalls sei
es die Aufgabe Togos , zu verhindern , daß die russi¬
schen Schisse ohne Kampf nach Norden entkämen. Tas
diese Ausgabe nicht ganz leicht ist, weiß man in Tok»
recht wohl , denn man entsinnt sich der Schwierigkeit, d«
Admiral Kamimura im letzten Jahre hatte , als er ver¬
suchte , die russischen Kreuzer in der Straße von Kbm
abzufassen . Seenebel sind an den dortigen KW
so häufig , daß es einer Flotte wohl gelingen kann, an
den beobachtenden Schiffen vorbeizuschlüpsen . Kür Admi¬
ral Togo ist cs allerdings günstig , daß in der augen¬
blicklichen Jahreszeit an den Küsten von Formosa der
Monsun die Nebel »roch selten auftreten läßt . Kür de»
bevorstehenden Kampf verspricht sich Japan besonders viel
von seiner Torpedoflotte . Taß diese in offtner See¬
schlacht bisher besonders günstige Resultate zu verzeichne»
gehabt hätte , kann freilich nicht behauptet werden. Eng¬
lisch« Blätter weisen darauf hin , daß die Rücksicht , du
Frankreich aus die russische Flotte nahm , die augen¬
blickliche Lage sehr zu Gunsten der Russen gestaltete
Tie Japaner , die bereits seit einem Monat kampfbereu
gewesen seien, hätten Roschdjestwenski nicht angreifen kön¬
nen , »veil sie oft keine Basis in der Nähe von Indo -
China besitzen . Jedenfalls habe der Aufenthalt , den
Frankreich Roschdjestwenski gestattete , einen entscheidenden
Sieg der Japaner in Frage gestellt , und cs ßi
sehr wahrscheinlich, daß es unter diesen Umständen M
Einzelkämpfen kommen werde, bei denen ein großer T«
der russischen Flotte bis nach Wladiwostok gelangen könnt.



Die Bewegungen zur See .
^ Pulo Pinang , 26 . April . Reuter . Wan

«»artet, daß das 3 . baltische Geschwader heute Pirrang
oasii « rt . Die Behörden lassen bei Nacht die Zugänge
u Insel überwaä ^en. — Tie Insel Pinang liegt in der

von Malara .
London , 26 . April . Eine Anzahl russischer
ist außerhalb der Kamranh -Bucht angekommen.

Zs heißt, die Russen hätten ihre Basis nach Hainan
verlegt "

)-( Tsingtau , 26 . April . Reuter . Tie russische
Motte hat die Kanrranh-Bucht mit südlichem Kurs
blassen, um sich mit dem 3 . Geschwader zu ver¬
einigen .

^ Tokio , 26 . Aprrl . Tas Kriegsrecht wurde
heute über die ganze Insel Formosa erklärt .

Saigon , 26 . Lstnil. Ein Dampfer berichtet, er
jei gestern abend beim Kap Babe einem russischen
Geschwader von 9 Schiffen begegnet, welches Signale
M 2 anderen Kriegsschiffen austauschte . Alle Schiffe
verschwanden in östlicher Richtung.

In der Mandschurei .
. Tokio , 26 . April . Reuter . Der Feind griff

M 24 . in der Umgebung von Kaiyuan an . Unsere
Truppen besiegten den Feind und verfolgten ihn ;
unsere Verluste betrugen 38. Ter Feind ließ ungefähr
260 Tote zurück . Zwei andere Abteilungen griffen
Tschmrgtu beztv. Siaotatzu an , zogen sich aber zurück , als
ihre Kameraden geschlagen waren .

^ ( Petersburg , 26 . April . Linewitsch telegra¬
phiert vom 25 . : Unsere Vorposten zwangen am 22 . den
Feind nach und nach das Torf Nanchenzou und das Tiorf
Hermanpomang zu räumen . Tie Japaner besetzten eine
befestigte Stellung 3 Werst südlich von Vermanpomang .
Unser Artilleriefeuer und das Erscheinen unserer Abteil¬
ung nötigte die Japaner, sich eilig zurückzuziehen .
Während des Rückzuges brannten sie eine Niederlage von
Rundvorräten in einem Torfe nieder . Am 23 . April
näherten sich unsere Vorposten , den Feind zurückdrängend ,
Lhantonfou, das von den Japanern besetzt war . Unsere
Artillerie eröffnet « von der Ostseite ein Feuer auf die
Aadr . Als es sich herausstellte , daß diese von einer
bedeutenden Lruppenmenge besetzt war , zogen sich un -
iere Truppen zurück .

Tages -Nachrichten .
X Stuttgart , 25 . April . Für das Festspiel , das

Mßlich der Schillerfeier am 9 . Mai abends auf dem
Mn Theaterplatz stattstnden soll , find außer den 7000 Zu
schauerplätzeu etwa 800 Plätze für Abordnungen von Vereinen
vorgesehen . Gegenwärtig werden die Zuschauertribünen
«richtet. Der ganze Matz wird von Tribünen umsäumt .

R Neuenbürg , 25. April. Brand . Heute zwischen
2 und 3 Uhr , als in einer Wirtschaft Hochzeit und m einer
Weiten Wirtschaft Tanz stattsand , find die Wohnhäuser und
Scheuern des Bauern Weidner , des Polizeidieners Frei und
des Karl Glauner niedergebrannt .

8 Leonberg , 26. April . In die Steinbrech -
Rasch ine kam in der Leonberger Gipsfabrik ein 20jähriger
Arbeiter, wobei ihm ein Bein beinahe vom Leib gerissen
turde. ,

/ Schorndorf , 26. April . Ertrunken ist in der
Merlaus der verheiratete Bauer David Geiger.

S Velsen , 28. April . Bei einer Messerstecherei
verletzte «in Zementarbeiter einen Fabrikarbeiter durch einen
Stich in den Unterleib schwer.

Schwenningen , 26. April . Sozialdemokraten
Md Pilger . Wie auS der „Neckarquelle " zu ersehen, ver¬
anstalteten am Ostersonntag die freien Gewerkschaften einen
Achtbildervortrag im Gewerkschaftslokal über eine „ Pa -
Wnareise "

, die ein Herr Photograph Meister aus Karls -
M . in Gemeinschaft mit dem hochwürdige « HerrnPfarrer Güggenheim und 500 Pilgern " unter -
Mmen hat . In dem Hinweis aus den Bortrag im lokalen
keil des betreffenden Blattes heißt es u. a . wörtlich : „Es
Ivmuit zur Vorführung Jerusalem , Oelberg, Kalvarienberg ,
bar Grab Christi, wohin wir uns ja jetzt zur Osterzeit im
We oft hinversetzt denken . " Die „steten" Gewerkschaften
stehen hier mehr als in jedem anderen Ort vollständig unter
ber Leitung waschechter Sozialdemokraten . Was wird die
.Tagwacht"

zu ihrer Frömmigkeit sagen? I
, ? Pfeffingen , 26 . April Verkauf und Bautätig¬

keit Heute verkaufte Herr Waldmeister Blickle sein Wohn-
Md Oekonomiegebäude um 5575 Mk. an Metzger Andreas
« fiele von hier ; Herr .Eisele beabsichtigt eine Metzgerei zu
Meiden und soll die Uebernahme am 1 . Septdr . erfolgen.
Ferner beabsichtigt Herr Gipsermeister Maier einige Neu¬
bauten zu erstellen , so daß die Bautätigkett diesen Sommer
^ rege werden wird . — Auch hier soll der Schill er¬
vedenktag würdig gefeiert werden.

? Ul« , 26. April . Zu der Plenarversammlung
bkt katholischen VotkSschullehrervereinS hatte
V efte sehr ansehnliche Zahl von Mitgliedern eingefunde«.M Tagesordnung wie » als ersten Punkt die VerhandlungenMr die im Jahre 1903 gegründete Darlehenskasse fürLehrer - Einjährige auf . Kassier Pollich Gmünd mußteWatieren, daß die Benützung der Kaffe nicht ganz den
Wagten Erwartungen entspreche . Bedauerlich sei , daß in
MkttMbera nur etwa '/>» bis V-» der jungen Lehrer als«chnüreneinjährige diene». Der DarlehenSkafsenvereinzählt
r ä > 504 Mitglieder . Al» zweiter Gegenstand kam eine Ab -
anoerung de» Statuts des 1891 gegründeten Mobiliar -
^ " Versicherung « Vereins zur Beratung , der z . Z.0 Mitglieder zählt und über einen Reservefonds von

i,»? - ME- verfügt . Die wichtigste Abänderung bezog sichMz 4 der Satzungen . ES wurde beschlossen, den Verein
U die Basis reiner Gegenseitigkeit zu stellen und bei even -
Uller Nachschußpfltcht die Haftung des Vermögens der

beteiligten Lehrervereine auszuschalten und die Haft«g auf die einzelnen Mitglieder nach der Höhe ihrer Ver-
.-.̂ "Kssumme abzunützen. Zum Schluß wählte die Ver-

buung als Ort der nächsten Plenarversammlung Stzutt -
und setzte als Termin für die durch 6 Ulmer Lehrer

Vereinsvorstandes die Zeit
Juni fest.

"
Zunehmenden Wahlen des

Mschen dem 29. Mai und 10.

tt « tte»rieth, 27. April . Der Sturz in derKüche . Der Bauer Martin Kimmerle stürzte in seinerKüche so unglücklich auf den Steinboden , daß er tot liege«blieb. Erst nach einigen Stunden fanden ihn seine Ange¬hörigen aus.
Kretbur» i. 26. April. Ein allgemeinerMaurerstreik ist hier auLgebrochen. Es handelt sich um

Lohndifferenzen.
München » 25. April. Dem Lord Major von

Manchester , der gegenwärtig hier anwesend ist, um In¬formationen für die neue Gallerte in Manchester zu gewin¬nen, hat die Stadt ein Effen gegeben . Der Lord Majorbrachte dabet einen Toast au», in dem er u. a . sagte : Ichwage es anzunehmen, daß auch ein so kleiner Vorgang wie
dieser Besuch englischer Kunstliebhaber in Ihrengroßen Kunstsammlungen dazu bettrage, ein wenig denMeereSteil zu Überdrücken , der unsere Nation oftvon anderen trennt . Es ist gut , daß wir zusammenkommen und versuchen , unsere gegenseitigen Bestreb¬
ungen , Ideale und Erfolge zu bestehen.« Ünche» , 26 . April. Die Lohn - und Streik -
bewegüng unter den Arbeitern nimmt zu. E» werdenimmer mehr Branchen hineingezogen. In der Maschinen¬fabrik Masay streikt nun etwa ein Mertel der Arbeiter.X München , 26 . April . Entgleist ist ein Zug beider Einfahrt in Jrrenlohe . Dabei wurden eine Maschineund zehn Wagen zertrümmert und sämtliche Geleise gesperrt.
Verletzt wurde niemand.

rst Düsseldorf , 27 . April . Gekentert ist bei
Roeh auf dein Rhein infolge des Wasserschikrges eines
Dampfers ein Boot . Ter Zahlmeister Gabel ans Wesel
ist ertrunken .

Meiningen » 26. April . Schiller und die Geist¬
lichkeit . Der „Dorfzettung " wird geschrieben : „ Währendin Meiningen auf Veranlassung de» Herzog- für die Schul¬kinder von Meiningen , Themar , Hildburghausen , Heldburgund Umgegend im Hoftheater Tell - Aufführungen ver¬
anstaltet werden, wird in Saalfeld von geistlicher Sette
einem großen Teil der älteren Schulkinder, nämlich den
Konfirmanden , der Besuch einer Tellausführungverboten . Man hat sogar, um das Verbot wirksamer zu
machen , für die Konfirmanden zur nämlichen Stunde , da
die Tellausführung erfolgt, auf Sonntag Nachmittag eine
auf die Konfirmation bezügliche Probe in der Kirche ange¬ordnet . " — Bravo , Herr Superintendent ! Nur so weiter
gemacht .

Berlin, 25. April. Vergiftet hat die Portiersehe-
frau sich und ihre beiden Kinder mit Lysol . Eheliche Zwist¬
igkeiten sollen der Grund der Tat sein.Berlin» 27 . April. Eine neue Felduniform soll
eingeführt werden und ist versuchsweise schon bei je einem
Bataillon in Potsdam , Königsberg und Metz im Gebrauch
Die wichtigste Aenderung ist die Wahl der grauen Farbe
für die Röcke und Beinkleider, und zwar genau derselben,die unS schon von den Mannschaftsmänteln her bekannt ist.Der Schnitt der Beinkleider ist der frühere geblieben. Der
Rock hat zwar die gleiche Länge behalten, wie der bisherige ,aber er ist in der Taille weiter gearbeitet und kann durcheine innen angebrachte Schnürvorrichtung je nach Bedarf
enger oder weiter gemacht werden . Der Stehkragen ist, um
dem Halse mehr Freiheit zu lassen, um V, Zentimeter nied¬
riger gehalten, als bisher . Die Kragen - und Aermelauf -
schlüge, Treffen und Hosenbisen find unverändert gebliebenund heben sich ebenso wirksam von dem grauen Stoff ab
wie vom blauen und grünen Tuch . Auch die blanken
Knöpfe find nicht verschwunden; sie werden aber im Feld
durch eine Deckleiste von Tuch verdeckt, wie sie auch bei
ZivilpaletotS und Ueberröcken üblich ist. Im Frieden wer¬
den sie aber, durch die Knopflöcher der Leiste durchgeknüpst,
sichtbar getragen . Eine sehr praktische Neuerung ist die An¬
bringung von seitlichen Tagehaken, auf denen die Koppel
und das Gewicht der daran befestigten schweren Patronen¬
tasche, deS Seitengewehrs und des Schanzzeuges, die Hüsten
entlastend, ruht . Im Rock find neue Seitentaschen ange¬
bracht. Die Mützen find vorläufig unverändert geblieben,und insbesondere denkt man nicht daran , anstelle des Leder¬
helms etwas anderes zu setzen .

Schwerin, 26 April . Der Großherzog ist au
Windpocken erkrank .

X Wie», 26. April. Beim hiesigen Schwur¬
gericht begann die Verhandlung gegen den Bronzewaren¬
fabrikanten Jos . Heinrich Klein und dessen Gattin FranzeSka,
welche beschuldigt find, in der Nacht zum 4 . Oktober o . I .
den HausbesitzerJohann Stkora tückischer Weise ermordet
zu haben.

- j- Zürich , 27 . April . Ter Durchstich der LHten
Felswand am Bau der Jung fr » » bahn wurde gestern
vollendet .

Luzer » , 25. April . Ein teurer Stock Die Oefender Glashütte in Münster (im Jura ) mußten auf ca. 20
Tage gelöscht werden, um einen Stock aus dem glüh¬enden GlaS bas sin zu entfernen , den ein Arbeiter unvor -
fichtigerweise hatte htnetnsallen lassen . Infolge der hierdurch
notwendig gewordenen Betriebseinstellung soll dem Fabrik¬
besitzer ein Schaden von ca. 10,000 Franken und den Ar¬
beitern ein Lohnausfall von 15000 Fr . entstehen.^ Berredig , 26 - April. Internationale Kunst¬
ausstellung . In Gegenwart des Herzog » von Genua
deS Mtnisters deS Auswärtige « Tittoni , und des Unterstaats¬
sekretärs der öffentlichen Unterrichts wurde heute die 6. in¬
ternationale Kunstausstellung hier eröffnet.

Paris » 26. April . Weltkonferenz . Heute wurde
die 16. Wettkonferenz der christlichen Vereinigung
unger Männer eröffnet. Zu derselben find an 800 offi¬

zielle Vertreter deS 700 Vereine umfassenden BerbandeS er¬
scheinen.

Pera, 26. April . Die Konzession für das Kabel
Ko nsta nt in opel —Konstanza ist der osteuropäischen
Telegraphen -Gesellschaft definitiv erteilt worden. Das Kabel
soll bereits im nächsten Monat gelegt werden.

Madrid » 24 . April . Die Opfer der Wasser¬
werkskatastrophe . Gestern erfolgte in voller Ruhe die
Trauerkundgebung für die Opfer der Wasserwerkskatastrophe.
Wagen mit vielen Kränzen eröffnten den Zug. Sodann
kamen die Abordnungen aller Arbeiterverbände sowie Ver¬
treter der republikanischen Partei , darunter Salmeron . Die
etwa 40,000 Teilnehmer mit ihren zahlreichen roten Fahnen
boten einen imposanten Anblick. Jglefias hielt die Ansprache.
Die Massenbeteiligung zeige die Verurteilung der an dem
Unglück Schuldtragenden . Die Untersuchungskommission
hat gestern die Eröffnung deS Verfahrens gegen die beiden

«ächstverantwortlichen Ingenieure beschlossen und ihnen eine
Kaution von je 100,000 Peseta» aufettlegt, ohne die Ver¬
haftung anzuordnen.

Stockholm , 26. April. Seneral - Au - stand in
Schweden ? Nachdem die Sozialisten wegen derimReich »-
tage einaebrachten Streikvorlagen den Generalausstand
angedroht , haben gestern die Metallarbeiter in Mal -
moe die Arbeit niederaelegt. Stockholm, Helfingborg und
andere Städte bereiten sich vor , zu folgen.^ Peli«g , 26. April. Pokotilow , einer der Di¬
rektoren der russisch-chinesischen Bank, ist an Stelle Lefsar »
zum russischen Gesandten am hiesigen Hofe ernannt worden.

H Taschkent , 27 . April . Die afghanische »
Garnisonen sind stark verstärkt worden .New-Nork , 25. April . Die Arbeitervereinig¬
ungen leiteten eine energische Agitation gegen die Ein¬
wanderung von Japanern ein. Sie wollen de«
nächsten Kongreß entsprechende Eingaben unterbreiten .

Genickstarre.
tt Troppau , 26 . April . Die Zahl der Genickstarre¬

fälle in Oesterreich -Schlesien ist 33. Die Ausbreitung ist
gegenwärtig nur gering.

Berlin , 27 . April . In einem Hause der Kneb -«
riHstraße ist ein neuer Fall von Ge n ickstarre an eine«
lllährigen Knaben festgesteW worden

Erdstöße.
Ebingen , 27 . April . Gestern abend kurz nach halb

9 Uhr wurde hier eine heftige Erderschütterung
wahrgenommen . In vielen Häusern zitterten die Fenster
und die Gegenstände, auch die schwersten . Die Leute sprangenin einigen Straßen ins Freie.

Thatlfingeu , 27. April . Ein heftiger Erdstoß ver¬
ursachte gestern Abend nach 9 Uhr 53 Minuten Aufregung
unter der Bevölkerung. Der Stoß schien von Nordwest nach
Südost gerichtet zu sein.

Onstmettingen , 27. April . Während rabenschwarzer,
regnerischer Nachtstunde würden hier gestern nach halb 9 Uhr
zwei Erdstöße wahrgenommen ; der erste war der stärkere .
Der Nachstoß war von unterirdischem Donner begleitet.
Leute , die schon im Bett lagen , standen wieder auf.

er Pfeffingen , 26 . April . Hente - lÄend 8 Uhr 40
Minuten wurde hier ein sehr starker Erdstoß verspürt.

rr Margrethausen , 26. April . HeuteMbend TUHr
30 Minuten wurde ein starker Erdstoß wahrgenommen .
Derselbe war so heftig, daß die Fenster klirrten und die
Leute , welche im Bette waren , aufstanden. Mit dem Erd¬
stoß war ein ziemlich lautes Rollen verbünden. Die Er¬
schütterung scheust sich von Ost nach West bewegt zu haben.

K Lautlingen , 27. April . Gestern Abend 8 Uhr 36
Minuten wurde hier eine starke Erderschütteruna verspürt.
Dieselbe äußerte sich in einem donnerähnlichen Getöse und
starker Erschütterung.

Handel und Verkehr .
Nottweil , 25. <April. Dem Viehmarkt wurden 864

Stück zugeführt und zwar 93 Pferde , 164 Ochsen , 251 Kühe,323 Rinder , 31 Farren und 2 Ziegen. Der Handel ging
flau, was auch nicht anders zu erwarten war , weil an dem¬
selben Tage mehrere Märkte abgehalten wurden . Bezahlt
wurden für fette Ochsen 950—1050 Mk., Zugochsen 500 bi»
800 Mk. je pro Paar , für Kühe 240—480 M . , Rinder 90
bis 180 Mk., Farren 400- 600- 860 Mk . Mit der Bahn
wurden in der Richtunanach Horb 24 Wagen , Tuttlingen
9 Wagen Villingen 7 Wagen , im Ganzen 40 Wagen be¬
fördert . Dem Schweinemarkt wurden 395 Stück Milch¬
schweine und 4 Läufer zugeführt. Der Handel ging lebhaft ,
daß die ganze Zufuhr abgesetzt wurde. Bezahlt wurde für
erster« Gattung 30—45 M ., für Lauser 72 Mk. pro Paar .

Trossiuge » , 20. April . Dem Schweinemarkt
wurden 44 Mtlchschwetne und 21 Läufer zugeführt . Verkauft
wurden von ersteren 24 Stück zu 35 —E - Mk.. von letzteren
6 Stück zu 65—73 Mk. je pro Paar .

Tuttlingen , 25. April . Die Zufuhr zum Schweine -
markt betrug 69 Stück Mtlchschwetne und 6 Läufer . Die
ganze Zufuhr konnte- abgesetzt werden und wurde pro Paar
bezahlt für erstere 30—40 Mk . , letztere 64—80 Mk.

Fruchtschranne Mengen vom 22. April 1905 .
Bor. Rest Neue Zustihr Ges.-Betr- Heute verk . Im Rest

Kernen neu 36 24 60 — —

Gerste 16 60 76 56 20
Haber 20 9 29 20 9

höchster. mittl . niedersterVerl. -Summe auf ad
Mk ! Mk. Mk. Mk Ms

Gerste 8 90 8 85 8 80 496 —
Haber 8 50 8 25 8 — 165 — —

Fruchtschranne Riedlingen vom 25. April 1905.
Vor. Rest Zufuhr Verkauf höchster mittl . mederst. «uf a

Ztr. Ztr. Ztr. Mk. Mk. Mk. Mg-
Gerste 60V- 58V- 86 9 40 8 93 - 02 —
Haber — 85 69 8 50 8 11 7 97 — 14
Wicken 1SV. — — - - —
Sämereien — IM - 12V' — - - —

Fruchtschranne Biber ach
Vor. Rest Zufuhr Verkauf

Ztr . Ztr- Ztr.

vom 26. April 1905.
höchster mittl . niederst , auf at

Mk. Mk . Mk . Pfa.Korn alt 15 173 188 9 80 9 71 - 18 —
Roggen — — 3 7 20 7 20 - — 59
Gerste 6 71 65 9 60 gz,6 - — 24
Haber 26 255 241 7 SO 7 25 7 18 — 4
Erbsen — 10 10 9 50 9 50 - —
Wicken 87 52 49 10 — 8 90 - 3 —
Lein — 7 7 8 50 7 36 - — 134

Auswärtige rsdesßäLe .
Gestorben in Haigerloch: Emilie Göggel, geb . Brei¬

finger, Alt - Htrschwirtin, 73 I . ; in Mengen : Johann Lutz,früherer Mohrenwiri , 73 I . ; in Sigmartngen : AugustRemter , Steueraufseher , 44 I . ; in Balingen : Tobias Flad ,60 I . ; Ludwig Luippold, Stratzenwart , 63 I . ; in Rottweil :
Jacob Haller , 45 I . ; in Wellendingen : Paul Peter , Schmied¬
meister, 64 I . ; in Tuttlingen : Eva Mari « Renz, geb . Renz,59 I ; Marie Regine Martin , geb. Schaz , 58 I . ; Eva
Maria Henke, geb. Teufel , 64 I . ; Pauline Müller , 34V, I . ;in Sigmaringendorf : Wilhelm Ruff, 65 I ; Marie Speh ,geb. Gelle, Hebamme, 66 I . ; in Saulgau : Creszentia Meßmer,geb. Müller , SteinhauerS -Witwe , 80 I . ; in Rulfingen :
Thomas Brugger , Maurermeister , 82 I . ; in Göggingen :
Pauline Watbel , geb. Bauer .

Druck der GenossenichastSdruckeiei Edingen.



* Wie wir in einem Teil unserer gestrigen Auflage be¬
richteten, hat die K . Kreisregieruug des Schwarzwaldkreises
am 26 . April die Wahl des Bankdirektors Karl Bätzner
hier zum Stadtschultheißen der Stadtgemeinde Wildbad
bestätigt.

* Der evangelische Kirchenchor macht am nächsten Sonn¬
tag, den 30 . ds . seinen jährlichen Ausflug und zwar dies¬
mal nach Dobel . Die Teilnehmer sammeln sich um 9 '/»
Uhr an der Herrnhilfe . Aktive sowie passive Mitglieder
welche an dem Ausflug teilnehmen, wollen sich bis heuteabend in die Liste eintragen , welche bei Herrn Postmeister
Herrmann aufliegt. Das Mittagessen findet im Gasthaus
zum Waldhorn in Dobel statt und kostet das Gedeck mit
Kaffee Mk . 1 . 50.

Letzte Nachrichte«.
Eßlingen , 27 . April. Eine überaus zahlreiche

Trauergemeinde erwies dem am Ostermontag so unerwar¬
tet aus dem Leben geschiedenen Landtagsabgeordneten
Reichsgerichtsrat a . D . v . Geß heute nachmittag die letzte
Ehre. In dem Trauergefolge befanden sich auch Minister¬
präsident Dr- v . Breitling, ferner vollzählig die Fraktion
der Deutschen Partei , Vertreter aller übrigen Fraktionendes Landtags mit den beiden Präsidenten an der Spitze,
Mitglieder der bürgerlichen Kollegien , der Amtsoersamm
lung Eßlingen u .s.w . Die Trauerfeier fand auf der
Terrasse vor der Leichenhalle statt, wo der Sarg aufge
bahrt war. Herr Kammerpräsident Payer legte namens

der Abgeordnetenkammer einen Kranz am Grabe nieder,wobei er in wärmen Worten dem Verblichenen sein Lob alstreuer Mit -- im Parlament aussprach. Desgleichenwidmete ihm Herr Dr. Hiel r einen herzlichen Nachruf.Berlin , 27 . April. Der Lor. -Anz . mewei aus New-
York : Hiesige Blätter erfahren, daß die Kündigung des
deutsch-amerikanischen Handelsvertrags bereits erfolgt sei,und sprechen die Befürchtung eines Zollkrieges aus .Stockholm , 27 . April. Der Reichstagbewilligte heutein gemeinsamer Abstimmung mit 193 gegen 105 Stimmen4,914,900 Kronen zum Bau von Kriegsschiffen . Die Min-
derheit stimmte für Bewilligung von 6,420,900 Kronen.Saigon , 27 . April. Auch die russischen Transport¬
schiffe und das Hospitalschiff Orel haben gestern vormittagdie innere Kamranh -Bucht verlassen. Das russische Ge
schwader liegt außerhalb der Kamranh -Bucht in einem
großen Bogen, der sich vom Kap Varella bis zur kleinenSpitze der Kamranh -Halbinsel erstreckt. Die Torpedobootemanöverieren nach allen Richtungen. Das Geschwaderscheint die Ankunft des Geschwaders des Admirals Nebo-
gatoff zu erwarten .

Kapstadt, 27 April. Im Hinblick darauf, daß die
Hafenbehörden und die Regierung beabsichtigen , die Aus -
gaben für öffentliche Arbeiten einzuschränken , ist die Lageder Arbeitslosen sehr ernst geworden. Zahlreiche Handlungs¬gehilfen sind beschäftigungslos. Die einflußreichsten Kauf-leute raten von der Einwanderung aus Europa ab.

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags .
gestern
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Sehr trecken

Echkn

Veränderlich

Reze»

Stürmisch

Zwangs¬
versteigerung.

Morgen , Samstag den SS.
April , nachmittags 1 Uhr wird
im Pfandlokal im Wege der Zwangs¬
vollstreckung

ei« Kleiderkasten
öffentlich gegen bare Bezahlung
versteigert, wozu Kaufsliebhaber
eingeladen sind.

Gerichtsvollzieher:
Bott .

Merlören
gingen gestern einem armen Mäd
chen 10 Mk. auf dem Wege vom
kath . Stadtpfarrhaus bis zur Trink
Halle. Der ehrliche Finder wird
zebeten, dieselben gegen eine Be
ohnung in der Exp , d . Bl. abzug.

Ltz8vrKiuiK
von

tüchtigem Saisonpersonal
hält sich den geehrten Herrschaften
bestens empfohlen

Frau M . Wernicke
Stuttgart , Eberhardstraße 24 II

Zeitige Strümpfe,
sowie

Mnder-Strümpfe
mit doppelten Kniee«,

gut und schön gestrickt, empfiehlt

Empfehle mein großes Lager in
Schlipsen von io Pf. an

Krcrwcltten
für Umlege - und Stehkragen von

40 Pfg . an, sowie in
L «8lvu WM li . k !«

per Meter von 40 Pfg . an.
IH . Vol2 .

Empfehle meine vorzüglichen^ keiss - nult
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 32 Pfg . an.

k'r . Lv88l «r
Weinhandlung .

Stadt Wildbao .
Brennholz-Verkauf

am Samstag den SS . April d . I ., vormittags 9 Uhr auf demRathaus in Wildbad aus Stadtwald l Abt . 3k Eberhardssteig , 4Schillereiche , 5k Kappelberg, 6k Riesenstein , 8k Kienhalde, 9k Jäaer-wegle und II Abt . 1 Spahnplatz : "
3 Rm. buchene Prügel II. Kl.
1 „ tannene Scheiter

28 „ Nadelholzprügel I . Kl.234 .. .. II. Kl.182 „ Nadelholzreisprügel
Stadtwald I Meistern Abt . 11 Tannenschächtle :

4 Rm . buchene Prügel II. Kl.
1 „ Nadelholzscheiter68 „ Nadelholzprügel II . Kl.40 „ Nadelholzreisprügel .

Stadtwald I Meistern (Scheidholz) :
4 Rm. Nadelholzprügel II . Kl.
1 „ Nadelholzreisprügel .

Stadtwald III Sommersberg und IV Linie :
4 Rm . buchene Scheiter49 „ buchene Prügel II . Kl.
1 „ tannnene Scheiter

45 „ tannene Prügel II . Kl.
17 „ buchene Reisprügel23 „ Nadelholzreisprügel .

Stadtwald VI Abteilung 10k Kellerloch :
20 Rm . buchene Scheiter

123 ,> buchene Prügel II . Kl.
9 „ tannene Prügel II . Kl.24 „ buchene Reisprügel9 „ Nadelholzreisprügel .

Den 20. April 1905 . Stadtschultheißenamt :
A -V. Bätzner.

>l>

Wildbad .

Hocüreitr - Knlacklur§.
Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag de« SS . April

in das Hotel Maisch freundlichst ein und bitten, dies als
persönliche Einladung ännehmen zu wollen.

Christian Kappelman
Luise Bausert .

Kirchg . 12 '/» Uhr v. Gasth . z . Eintracht aus.

Mhmngk
per Stück 8 Pfg .

empfiehlt
Adolf Blumenthal .

nt« Mm!
empfiehlt I . F . Gutbub.

Gut kochende

Llösett " Littst «
empfiehlt Chr . Batt . j

Stakt Wildbad .
Stammholz-Verkauf

am Samstag den SS. April d . I , vormittags 11 Uhr auf dem Rat>Haus in Wildbad aus Stadtwald 1 Meistern und II Leonhardtswald ,Abt . 3k Eberhardsteig , 4k Schillereiche , 5k Kappelberg, 6k Riesenstein ,8k Kienhalde, 9k Jägerwegle; II Abt . 1k Spahnplatz :
Normal «nd Ausschuß:

963 St . tannenes und forchenrs Langholz I .—V . Kl. mit zusammen 978,29 Fm.
108 St . tannenes und forchenes Sägholz I.—III. Kl. mit zu

sammen 115,11 Fm . . ,
Stadtwald I Meistern Abt . 11 Tannenschächtle

Normal und Ausschuß:
141 Et . tannenes Langholz I .— V . Kl. mit zusammen 204,90 Fm20 St . tannenes Sägholz I .—III . Kl . mit zusammen 17,60 Fm

Stadtwald 1 Meistern Abt . 5 Kappelberg:
4 St . forchenes AuSschuß -Langholz III.—IV . Kl. mit zusammen

2,05 Fm .
7 St . forchenes Ausschuß-Dägholz I .—III. Kl . mit zusammen8.42 Fm.

Stadtwald IV Abt . 10 Kellerloch
Normal und Ausschuß :

13 St . tannenes und forchenes Langholz I.—IV. Kl. mit zu¬
sammen 22,08 Fm .

6 St . tannenes und forchenes Sägholz I»—III. Kl . mit zu¬
sammen 6,47 Fm.

Etadtwald IV Abt. 12 Pflanzgarten
Normal und Ausschuß :

32 St . tannenes und forchenes Langholz I .—IV. Kl. mit zu¬sammen 96,91 Fm.
21 St . tannenes und forchenes Sägholz I.—III. Kl . mit zu¬

sammen 40,62 Fm .
Stadtwald IV an der Linie Abt . 8, 12 :

4 St . Normal-Langholz (Laubholz) I. Kl. mit zusammen 5,11 Fm.
Stadtwald IV an der Linie Abt . 10k Kellerloch :

6 St . Normal-Langholz (Laubholz) I . —II . Kl . mit zusammen
3,06 Fm

Den 20 . April 1905 . Stadtschultheißenamt :
A . -V. Bätzner.
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Viläbsck.
Am nächsten

Sonntag den so . April d. I. ,
früh 7 Uhr

§
d
t
e

rückt
der Stob und die Züge I bis VI!

zur

Sctzul - Hlebung
aus. Nur dringende Entschuldigungen können berücksichtigt werden . »

Den 25 . April 1905 . ^
Das Kommando.

I 'rviivMKtz Ulitzi'ivostr
MIÄbsS .

Die jährliche

Ksrps -^ rfa« wl «ttg
findet am

Sonntag , den 30 . April d. I .
nachmittags S Uhr

im Gasthaus zum Graf Eberhard
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Rechenschaftsbericht vom Jahre 1904
2. Prüfung des Etats für 1905/06
3 . Schillerfeier betreffend4. Verschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen der Kameraden ist wegen der
der Tagesordnung dringend erwünscht .

Anzug : Dienstrock .
Den 25 . April 1905.

Dos Kommando .
^loiivilli^o I'euorivtzdr

Uildk -id .
Am Sonntag den 30 . April d . A

findet die

Wahl eines Unteroffiziers
für den Zug VI statt.

Die Kameraden des VI . Zuges treten zu diesem Zwecke vor¬
mittags 9 Uhr vor dem Rathause an .

Den 25 . April 1905.
Das Kommando .

D« < mW Brrl«, der Beruh. Pofwann 'schep Vuchdruckerei in chStldbad . Perant» ,etlicher - irdakteus «, Reinhardt daselbst


	[Seite 464]
	[Seite 465]
	[Seite 466]
	[Seite 467]

